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die Ausbreitung des Christenthums un
ter den nichtchristlichen Völkern und

die Verbreitung der Bibel unter allen
Rationen der Erde

zum Ziel gesetzt haben
In diesen Bestrebungen welche von so vielen

Tausenden in allenLändern theils durch die mildesten
Beyträge zu denen die Regenten auf Thronen und
die Armen in den Hütten große Summen oder kleine
Scherflein steuern theils durch eine beyspiellose Thä
tigkeit gefördert werden erblickt ein großer Theil der
christlichen Welt ein schönes Zeichen der Zeit ein
beginnendes Erfülltwerden der Verheißung Christi E s

solle einst eine Heerde und ein Hirte wer
den, Aber sie gehen in England eben so gut als
unteruns nickt nur durch gure sondern auch durch
böse Gerüchte Dem Unglauben dem Religion und
Christenthum Wahn und Unsinn ist sind sie einÄerger
niß und eine Thorheit der Gleichgültige dem
der Uebergang von einer Religion zur andern als ein
Tausch von Irrthümern erscheint betrachret sie als einen
unnützen Aufwand großer Kräfte zu einem eitlen Be
ginnen Aber auch wohl Mancher dem die Reli
gion und ihr heiliges Buch etwas werth ist kommt in
Versuchung bald die Reinheit des Zwecks zu be
zweifeln und zu meinen man wolle nur Gott dadurch
bewegen Menschen die so viel für seine Ehre thäten
auch zeitlich zu segnen bald ist es ihm ungewiß
0d die rohen Völker durch die Cultur wesentlich an
Glückseligkeit und selbst an Sittlichkeit gewinnen möchZ

ten oder wenigstens ob gerade auf diesem Wege
und durch diese Mittel der Zweck Erkenntniß

und
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und Tugend allgemeiner zu machen am besten
erreicht werden dürfte

In der That müssen diese letzteren Zweifel in
dem Munde derer am meisten befremden w lche in
Schriften Predigten und Vorlesungen d e Erschei
nung des Christenthums nicht nur als eine der größten
Weltbegebenheiten als ein wahrhaft umverfalhistori
sches Phänomen sondern auch den wohlthätigen Einfluß
desselben auf den gesellschaftlichen Zustand der Völker zu

rühmen pflegen Sie müßten es schon als Geschichts
forscher am besten wissen daß so weit unsre Nach
richten von dem Menschengeschlecht reichen nichts so
mächtig auf menschliche Gemüther gewirkt hat als
die Idee eines höchsten Wesens daß von Or
pheus an den das Alterthum schon den Theolo
gen nannte die größten Lehrer und Gesetz geber
der Völker namentlich Zoroaster Solon
Numa Pythagoras Muhamed und Con
fucius sich dieser Idee wenigstens als Hülfbmit
tel bedienten um ihre Nationen zu civilisiren daß
auch wirklich durch populär mitgetheilte religiöse
Ideen weit mehr als durch das Schwerdt der Er
oberer oder die spitzfindigen in adg schiossenen Schulen

vorgetragenen Systeme der Philosophen gewirkt ist
daß endlich um mit dem trefflichen deutschen Welt
weisen I H Jacobi zureden das Wort des
göttlichen Nazareners der in dem kleinen Iudäa im
Verborgenen eine kurze Zeit umherwandclte von je
dem verlassen uiyer Spott und Schlägen den Tod
am Kreuze litt die Welt umgestaltet hat

2 Ich
S Jacobi s Woldemar S 4z
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Ich weiß sehr wohl was von den Gegnern aller
religiösen Anstalten hiergegen einacwmdet wird und
wie die Gemeinplätze von Priesterbetrug und Aber
glauben von grausamen Verfolgungen von eigen
nützigen Absichten unter dem Vorwand der Men
schenbeglückung als Wirkungen des Reiigionseifers
aufgestellt werden Alles dieß kenne auch ich aus
der Geschichte früherer und späterer Zeit und leugne
nickt daß auch in den neuesten Anstalten zur
Ausbreitung des Christenthums nicht alles rein und
lauter ist daß an dem Eifer der Verbreitung der Bibel
viel sehr Menschliches Antheil haben daß dieser Eifer
selbst oft unverständig genu z seyn und viel zu viel von
dem bloßen Vertheilen zahlloser Abdrücke ohne Sorge
für den rechten Verstand und Gebrauch derselben er

warten mag Ich muß vollkommen beystimmen daß
wenn der Geist der Bibel lebendig macht der miß
verstandene Buchstabe ede sowohl Schwärme
rei und selbst Unsirrliükeit veranlassen und so das
innere Leben todten kann Ich mnß zugeben daß
von jeher manchen Heidenbekelzrern unter
Jesuiten und Nichtjkstiiten ganz etwas andres als
des Heil ihrer Brüder am Herzen lag und auch
aus sie och itzt die Warnung Christi anwendbar
ist muß zugeben daß Andre mehr menschlich
W inungen über Dinge die weit über unsern Ver
stand hmausgeb N als reines Christenthum pre
digen daß viele sogenannte Bekehrte weit mehr

durch

Wcöc euch ihr Henchkr die il r Land iid WMcr um
zichcr daß ihr dincu Prrselyteil macht und wenn ers
geworden ist macht Kr iiis ihm ein Kind der Hölle
zwiefaltig meyr, ls ihr Mst seyd Natth z i
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durch äußere Vortheile als durch reine Ueberzeugung
zum Uebenritt bestimmt wurden das endlich das
Leben vieler sogenannten Christen in JnHien und an
dern Ländern weit schlechter und anstößiger als das
I Leben der En gebohrnen war

Aber giebt es denn in der Weit überhaupt
etwas daS nicht dem Mißbrauch unterworfen wäre
und müssen nicht von dem Golde selbst die Schlacken

gesondert werben
Wer möchte dem der es zur Aufgabe seines

Lebens macht Licht in den Verstand und
Ruhe in das Herz seiner Brüder zu brin
gen wer üg ich möchte dem seine Ehrfurcht
versagen gesetzt auch das man über seine Person
seinen mittelbaren oder unmittelba en Beruf und
die Mittel die er dazu wählt noch so verschieden däch
tt Wahrlich es konnte nur der feindseligste Unglaube
und die sittenlose Irreligiosität den Heiligen dessen
Fest wir in diesen Tagen begehen ganz verkennen
indeß der bescheidne Zweifler ihm wenigstens das
Verdienst eines redlichen und durch die Größe sei
nes Plans und die Heiligkeit seines Zwecks
ehrwürdigen Enthusiasten zugestand Was nun der
Plan des Erlösers und der Zweck seines Wirkens auf
Erden war eben das ist es auch wovon alle jene Ver
eine zur Bekehrung der Heiden und zur Verbreitung
eines heiligen Religionebucks ausgehe Enscheide
man also selbst ob schon der Zadel gerecht ist daß
so ungeheure Summen an diesen Zweck gewendet wer

de Wenn man cs großartig von einem Regenttn
ßvket wenn er halbe oder ganze Millionen an die
Verschönerung seiner Residenz an Prachtgebäude

Z an
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an Schauspielhäuser wendet will man es minder
großartig in einem Volk nennen von welchem ähn
liche und nocv größere Summen an Menschenerleuch
tung und Menschenbeglückung gewendet werden

Ich erinnere mich hiebey der Rede eines Parla
mentsgliedes unter den Ministerium des Lord North
welches als in den Rechnungen der Schatzkammer
unrer andern 60,000 Pf Sterling für Maultrom
meln Brummeisen und andre Spielereyen
für die Wilden in Nordamerika in Rechnung
gebracht waren um sie sich dadurch zu Freun
den zu machen ausrief Welcher ungeheure Auf
wand Grundsätze der Tugend und sanfte Ueberre
dung zu einem sittlichen Lcben würden mehr aus
richten als alle jene Maultrommeln und Brummeisen
zumal wenn sie die Europäer durch ihr eignes Bey
spiel unterstützten Hättet ihr jene 60,000 Pfund im
Geiste des ehrwürdigen Wilhelm Penn angewen
det um weise und rechtschaffene Männer unter die
Indianer zu schicken sie Pflicht und Recht zu lehren
und durch den milden Trost der Religion zu gewin
nen ich frage im Namen der Vernunft und
der Rechenkunst ob man nicht unendlich viel mehr
Gutes hätte stiften können

Sogar ganz abgesehen von dem Einfluß der
Reliaion und ihre Urkunde der Bibel auf höhere Er
leucdkung Belehrung und Beruhigung menschlicher
Seel n würde nicht schon die bl ße Civilisation
roher Völkerschaften und die Rettung derselben von
dem abgöttischen Aberglauben von den allergrau
samsten und empörendsten Gebräuchen die mit ih
rer Religion zusammenhängen nd die in Indien

selbst
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selbst die Weisheit der Brammen unter denen es
gewiß sehr kluge und sehr achtungswürdige Menschen

giebt nicht zu vertilgen vermag etwas höchst
wohlthätiges seyn Welcher bedeutende Schritt ist
aber dazu gethan sobald es gelingt unter ihnen auch
nur die Elemente alles höheren Wissens allgemeiner zu

machen

Ulphilas Bischof der Gothen im vierten
Jahrhundert lebt in der Achtung aller folgenden
Zeitalter fort weil er es war der seinem eben so ro
hen als bildsamen Volksstamm das N Testament
in ihre Sprache übersetzte und sie zugleich dasAlp ha
bet kennen und lesen lehrte Durch den Eifer der
englischen Bibelgesellschaft ist aber die Bibel ein
Buch das schon durch die große Mannichfaltigkeit
seines Inhalts und indem es den Menschen auf allen
Stufen der Cultur darstellt einem Nebersetzer zur Aus
bildung und Bereicherung der Sprache so sehr viel An
laß giebt allein in mehr als 25 asiatisch indianische
und in die Sprachen so vieler nordamerikanischen Völ
ker die noch nie eine Idee vonSchrift und Schrif
ten gehabt hatten übergetragen Mit der Cultur
der Sprachen aber hat von jeher die höhere Geistes
cultur in Verbindung gestanden

Man darf also wohl die bittern Tadter und Spöt

ter der Missionsansialten fragen ob sie nicht
schon um das Reich des menschlichen Wissens
zu erweitern jedem Versuch auch rohe Völker all
mählig dafür empfänglich zu machen schätzen müßten

da ihnen doch nicht unbekannt seyn kann daß auch
die Nationen unter welchen spälschinKunst Wissen
schaft und Gelehrsamkeit den höchsten Gipfel erreicht

4 ur
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ursprünglich rmie Barbaren waren und daß der hei
lige Koni ka eins unsre eignen deutschen Vorführen
auf einer ganz andern Stufe fand als wo wir Gott
lob iyt stehe Oder sind sie wirklich so wenig weit
bürgerlich gesinnt daß sie nur dem kleineren Theil
der Erdbewohner das Licht gönnen und sich weiter
nicht darum kümmern wenn eine unzählbare Menge
vernünftiger Wesen so gut wie sie einer geistigen
Ausbildung und einer sittlichen Veredlung fähig ewig
im Finstern wandelt und allen Pcrkrungen und bis
zur Unnatur steigenden Ausartungen des rohen Trie
bes der Sinnlichkeit hingegeben bleibt Haben sie
gar keinen Sinn für die Entzückung des Menschenfreun
des und des echten Christen wenn er sich denkt
daß durch seine Theilnahme an dem Verein religiö
ser Menschen ein Volksstamm nach dem andern
durch eine so wahrhaft menschliche Religion wie die
unsrige erleuchtet und gebessert nicht bloß dem thö
richten und unsinnigen sondern dem gxeueihaften
Götzendienst einsagt nicht mehr an den Altären
knieet die von dem Blute unschuldiger Kinder Jüng
linge und Jungfrauen rauchen nicht mehr in den
q s Sklaven gebohrnen Millionen bloße Halbmenschen
erblickt über die den Freyen jede Gewalt zusteht
Oder ist dieß Gemählde etwa übertrieben Vielleicht
erinnern sich noch einige Leser an das was in einigen
fi scheren Stücken 18 Jahrg St 24 25 von den
Reügionsgebräiichen in Juggernaut erzählt war
Sonst mögen sie nur lesen was neuerlichst Hr Vow
dich welcher erst im Jahr ijji den Staat von
Ashantee auf der Geldküste von A f r i k a als engli
scher Abgesandter besuchte berichtet Er war Zeuge

wie
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wie b y dem Tode einer dortige, Fürstin nicht nur
sogleich drey jungen Mädchen sondern bald daraus
wieder iz Menschen die Arme abgehauen und die
Köpfe langsam abgeschnitten wurden mn der Todten
ein Gefolge nachzuschicken Unendlich größere Grau
samkeiten sagt er fallen bey dem Tode eineö Kö
nigs vor indem jede Familie dann die Menschenopfer
für die unter seiner Regierung Verstorbenen wieder
holen muß Die Orans oder Kammerdiener des Kö
nigs mehr alö hundert werden sämmtlich auf sei
nem Grabe geopfert außerdem eine große Anzahl
Weiber Bey der Todtenfeycr der Mittler des iyigea
Königs brachte bloß ihr Sohn dreytausend Men
schenopfer worunter zweytausend Gefangene waren
Die großen Städte lieferten jede icio die kleineren
10 Menschen zur Schlachtbank

Wenn wir uns denn in diesen festlichen Tagen
freuen daß durch die Erscheinung des Weltheilan
des auch dem Volk dem wir angehören das Licht
ausging wenn wir uns am Reformationsfest gefreuet
haben daß die Nacht die es verdunkelt hatte dem
Tage weichen mußte sollten wir nicht jedem Un
ternehmen Heil und Gedeihen wünschen das eben
diesen Segen über Völker verbreiten möchte die och
itzt im Finstern wandeln

Der Beschluß nebst einigen historischen Nachrichten über
die MissionS und Bibelgesellschaften im nächsten Stück

M s d n Auszug aus der Reise im Ethnographischen
Magazin 6ten Bandes isies Heft 81A

S Chronik
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Chronik der Stadt Halle
i

S ch u l s a ch e n
Hn Beziehung und Folge der frühern Anzeige des Herrn

I Wagnitz unv meiner eigenen vom 22 Sepk d I
üser den Wiedcranfang und Forlgang der sonstigen Pohle
schen Tchule im Marienuierrel zeige ich den werchgeschätz
ten Eltern der Marienparcchie so wie allen meinen ver
ehrcen Mitbürgern die ihr Vertrauen mir schenken wol
len ergebenst an aß meine Schule deren Local in der
Vrüoerstraße imErnstschen Huise befindlich nunmehr
wie ich MM ihren Zwecken gemäß eingerichtet ist wie
sich d von Jeder selbst überzeugen kann der da kommen
uub sehen will Meine Schüler und Schülerinnen sind
lauter Kinder achtbarer Eitern Daher darf ich mit
Zuversicht hoffen und bitten daß man der Kindlein recht
viele zu mir führe deren Verstandes und Herzensbildung
meine angelsgenlüchste Sorg seyn wird Von 11 12
und 4 5 Uhr bin ich täglich zu sprechen Mit dem
zcen Januar des neuen Jahres beginnt der Schulkursus
von neuem

Halle am 24 Decbr 1819

Karl Friedrich Schmidt
Lehrer der Marien Parochialschule wohnhaft in der

Märterstraße beym Kaufmann Herrn Stegmann

2

A r m e n s a ch e n
5 ehrere ökonomische und andere Rücksichten erbeischen

tie Aufhebung der Erziehungsanstalt für arme Kinder
w lche unsern Mitbürgern umer dem Namen des Erwerb
hauses bekannt ist mit dem 1 Januar des neuen Jahres

Die
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Die 12 Kinder welche bisher in dieser Anstalt erzo
gen wurden werden künftig ihre Pflege in den häuslichen
Familienkreisen guter Bürger unter unsrer Aufsicht erhalten

Wenn jedoch das dringende Bedürfniß unsrer Armen
lasse dadurch nur wenig gemindert wird so bitten wir die
bisherigen Wohlthäter und Wohlthäterinnen des Erwerb
Hauses ihre Geschenke für jenes Institut der allgemeinen
Armenkasse gütigst zuzuwenden welche die müden Gaben
dem Verlangen der wilden Geber gemäß gewissenhast
verwenden wird

Das bisherige Local des Erwerbhauses beabsichtigen
wir zur Einrichtung einer Armenschule zu benutze woran
es uns fast gänzlich mangelt

Dem bisherigen Vorsteher des Enverbhauses Herrn
Holz Hausen danken wir im Namen unsrer Mitbür
ger und in dem unscigen für die jem m Institute seit meh
reren Jahren gswidmeie väterliche Sorgfalt und Treue

Halle den 15 December 1819

Die Armen Direckion
Mellin Lehmann Fuß

Z

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

175 ne von V geschenkte und von ö bezahlte Schuld
12 Gr

176 Herr Dr ZZ schenkte zum Besten der Ar
men 2 Thlr

177 Eine von geschenkte und von N bezahlte
Schuld 1 Thlr

178 Eine von den 8r s geschenkte und von 8r
zum Theil bezahlt Schuld 8 Gr

179 Eine ron l geschenkte und von 8 bezahlte
Schuld 10 Gr 6 Pf

180 For
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i8c Fortuna giebt die Hälfte des Gewinns auf
Nr 5012 im 2os n kleinen Lvllerie zur Unterstützung der

Armen 1 Thlr 8 Gr 1 Pf
181 Aus Dank zu Gott für überstanden Leiden

zur Bekieidung armer Kinder von einer Ungenannten
l Friedrichs or beträgt in Courant 5 Thlr i z Gr

182 In Folge ein S am Montag Abend vorgefalle
nen kleinen Str iles devm Solo Spiel wird der ausge
zahlt Betrag mir elner dreyfachen Zulage den Armen zu
Thul von l 8 Gr

18z An gifchenktm Zeugengebühren von 8 6 Gr
184 der Hochzeit des Hrn F ldwevel Schon

bürg wurde für die Armen g sammelt 1 Thir 16 Gr
185 geschenkten Z uqengMhren sind von dem

wohllö iich n Land und Stadtgericht abgegeben

in Sachin w d r 16 Gr
K widcr 1 Thir 4 Gr
k wider ft l6 Gk

186 Von einem vergnügten Kindtaufen durch Fr
Bar mann 1 Thlr 15 Gr

18 Tinc von Madam 8 geschenkte und von v
bezahlte Schuld 15 Gr

188 Eine von K geschenkte und von VV bezahlte
Schuld 6 Gr

Die Curawren der Armenkasse

Lehmann Runde

1 Am liten d M sind in einer fröhlichen Gesellschaft
1 Thlr 16 Gr z Pf zu emem Weihnachtsgeschenk
für die Kinder imGrwerbhause gesammelt und durch
Herrn 8 an ihren Lehrer Herrn Buch heim ab
gegeben worden

z Zu demselben Zweck ist ungenannt ein halber,Me
drich6d r bey mir abgegeben

Z Für
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z Für verwichenen Sonntag von einer mehrmaligen
Wohlthäterin dieser Kinder mchverePs Rindficisch

4 Gänzlich unbekannt 2 Sä ff Kartoffeln
Im Namen dieser Kinder danke ich ihren unvekannttn
Wohlthätern recht herzlich

Holz Hansen

Für die unsrer Aufsicht anvertrauten Kinder sind ein

gegangen von Herrn H und W 22 Gr Und von an
den Ungenannten ü neue bau invollcne Halstücher 2 El
len Kattun 6 ABC und Lesebücher 1 Dutzend Schiefer
tafeln und 2 Dutzend Schieferstifte 1 Thir ic jr und
von M W 1 Thlr nebst einigen Kleidungsstück fer

ner 1 Thlr nebst einem Oberrocke 5 Thlr in Golde meh
rere einzelne Kleidungsstücke und von einer stillen Wohl
thäterin auch dieses Jahr einige Dutzend neue Kinkchemden
Ferner si id von ungenannten Wohlthätern eingegangen

1 5 Thlr, 2 1 Thlr z 2Thlr zu Aepfeln und Nüs
sen für die Kinder 4 eine halbe Pistole 5 25 Thlr
wovon 5 Thlr zu Feuerwerk für verarmte Einwohner ver
wandt werden sollen u Y 6 an Sach n 6 Anhänge zu
dem Glauchaischen GeAngbuche ein Dutzend Schieferta
feln zwc Dutzend Bleystiftt mehrere alte Kleidungs
stücke 56 Honigkuchen und z große Rosinenkuchen
Für diese Geschenke unter welchen sich eine so bedeutende
Gabe einer eben so stillen als edeln Wohlthätigkeit befindet

unsern freudigen Dank

Der Frauenverein Maaß

4

Dankbare Anzeige
ür die Abgebrannten in Großkugel für welche Herr

Pastor Niemeye r im 48 Stücke des Patriot Wochen
blatts gebeten hat sind bis heute bey mir eingegangd

lü Gr
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16 Gr vom Hrn R e
z Thlr von Demois G nn
l 2 Gr vom Hrn K W K
2 Gr nebst 4 Paar Strümpfen s Schürzen und

1 Paar Stiefeln von Mad B l
1 Thlr von Fr QLGN Z ck
4 Thlr für den ärmsten Abgebrannte

von F D
1 Thlr von Mad H l

Halle am i z December ijjly
Bernhardt

5

Hallescher Getreidepreis
Den 16 Dec Weitzen 1 Thlr 22 Gr auch 1 Thlr 10 Gr

Roagen l Thlr 4 Gr auch 1 Thlr z Gr Gerste
2z Gr auch 22 Gr Hafer 8 Gr auch 17 Gr

De 18 Dec Weihen 1 Thlr 2t Gr auch 1 Thlr 11 Gr
Roggen 1 Thlr 6 Gr auch 1 Thlr 3 Gr Gerste
2z Gr auch 22 Gr Hafer 19 Gr auch 17 Gr

Den 21 Dec Weitzen i Thlr 19 Gr auch 1 Thlr i Gn
Rozgeu l Thlr 6 Gr auch 1 Thlr 4 Gr Gerste
iThlr auch 22 Gr Haser 19 Gr auch 17Gr

Der Polizey Jnspector Heller

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle e
November December 1819

s Gebohrne
Marienparochie Den 27 Nov dem Beutlermeister

Schaffner ein S Johann Gottlieb Nr 977
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Den y dem Strumpfwirker daasch ei S F iedrich
Goirüeb Nr 142z Den 10 dem Zimmermann
Mcnre ein S Johann Carl Franz Wasserkunst

Ulrichs parochi Den 10 Dec dem Oberiandesge
richrs Er cuivr Smumann ei Sohn Carl Julius
Nr 169 Den 17 dem Tischlermeister wohlig

ein W toorgeb Nr ziy
Moritzparochis Den 9 Decbr dem Handarbeiter

Hinyc ein S Johann Christoph Nr 566
Den 12 ein unehei S Nr 647 Den iz
dem Handarbeiter 2iibrechr ein S Johann Andreas

Nr 590 Eine u c I T Nr 21 0
Den 17 dem Gastgeber Tvint clinann eine T rodtgeb
Nr 2244

D 0 mkirche Den 2 l November dem Schneidermeister
Fischer eine T Marie Dorochee Nr z6Z

Neumarkt Den 7 Dec einuuehsl S N 1 zz 4
Den 9 dem Sattlermeisrer Fceyrag ein S Wilhelin
Ferdinand Nr 1297 Den 12 dem Tuchberei
termeister Düschel eine Tochter Fnederike Henrierte

Nr 1204
Glaucha Den 12 Novbr dem Jnspector Döltcher

ein Sohn Ernst Joseph Theobor Waisenhaus
Den 2 Dec dem Sirumpfwirkermeifter Äcck eine T
Marie Sophie Eniilie Nr 1952

f

1, Getrauet
Neumarkt Den ly Dec der Maurer Martin mit

L geschiedene 2Scrger geb Haacc e

v Gestorbene
Marie nparochie Den 12 De des Kürschmrmei

sters Martin Ehefrau alt 77J 7M Enrk ästung
Den iz des Unterosficiers Schalles Witlwe alt 74 I
Steckfluß Des Maurers Hampc Ehefrau alt
27 I 4 M Auszehrung Des Thoreinnehmers
N acker Wittwe alt 64 I 7 M Enrkrästung
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Der 8w, tkeol GrolocL alt 19 Z z M Schwind
sucht Den 14 der Jäg r vom 2 Jäzerbataillon
GemcinharSr alt ig I 1 k M 6 T Nervenftcber

D ü Soldat Müller Wittwe alt 40 I Lungen
entzündung Den 15 des Tagelöhners Anpfcc
nachgel S Johann Christian alt 18 I S M Ge
schwür Der Strumpfwirker Gorrmannohausen
alr üO Jahr Sleckfirch

Ulrich Spar 0 chte Den 1 z December des Mäkler
Böhme S Christlieb Leberecht alt Z2 I 6 M
Auszehrung Den iü der V5ltchermeister sander
c t 5Z I verunglückt Den 17 des Tischlermei
sters wohlig Sohn todtgebohi n

Moritzparochie Den 7 Dccbr des Gastgeber
rvinLctniann Tochter tvdtgebohren

H 0 spi tal Den 17 Dec der Bäckermeister N ölfcrr
alt 74 Jahr Brusttrankheil

Krankenhaus Den 15 Dec des Lazartthirchectors
Neisse Ehefrau alt 56 Jahr Abzehrung

Neumartt Den 14 Decbr des Weißväckmmisters
Salsnion T Caroline Regine alt Z M Krämpse

Bekanntmachungen
Unsre am yten d vollzogene Verbindung zeigen

Wir unsern Freund ergeben an
K Pädagogium den c December I8 Y

Der Professor F 2l I obs
Agnes Sophie Jacobs

geb Niemeycr

Neuiabrswü scb feine Wiener und andere desgl
ftins Billetd mir Goldoruck gepreßten Kanten uns Gold
schnitt sind zu haben in der

Geloschen Kunsthandlung

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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